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B. Schulze

Bundesbeauftragter für das Normenwesen im ZVEH

Neuerungen der VDE 0100

7. Juni 2016 Kassel

18. Vortragsveranstaltung ELEKTROTECHNIK
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Erste Deutsche elektrotechnische Norm 1896
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1995 DKE Komitee K 221 auf der Wartburg
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120 Jahre VDE 0100 – DKE Komitee K 221 auf der Wartburg in 2015

120 Jahre VDE 0100 – DKE Komitee K 221 auf der Wartburg in 2015



Klicken Sie, um das Titelformat zu bearbeiten hier steht die 
zweite Zeile

Mastertextformat bearbeiten

� Zweite Ebene

� Dritte Ebene

� Vierte Ebene

• Fünfte Ebene

Erzeugung elektrischer Energie
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Energiewende

Energiewände
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EU will Mini-Atomkraftwerke fördern
Die EU-Kommission plant den Ausbau der Kernkraft mit rentablen 
Kleinreaktoren. Das belegt ein Leak aus der Generaldirektion für Forschung.
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Gremien des DKE Komitees K 221

Komitee
K 221

Unterkomitee
UK 221.1

Arbeitskreis
AK 221.1.1

Arbeitskreis
AK 221.1.2

Unterkomitee
UK 221.2

Unterkomitee
UK 221.3

Unterkomitee
UK 221.4

Unterkomitee

UK 221.5

Grundsätzlich verabschiedungsfähig (Normen) sind die Komitees, die 
können jedoch Ihre UK befähigen.

Soweit eindeutig spiegeln die Komitees die Arbeit auf internationaler-
und europäischer Ebene.
AK sind temporäre Gremien für die Erarbeitung einzelner Sachverhalte, 
der Normenrevision usw.
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Ausgangssituation

� Einschätzung des DKE/K 221ist, dass die aktuelle Struktur der 
VDE 0100 Reihe in Deutschland als nicht mehr zeitgemäß 
angesehen wird.

� Die Struktur der nationalen Publikation kann von der Struktur 
der 60364 Reihe bei CLC und IEC abweichen. Dies nutzen 
aktuell bereits einige Länder (FR, UK, SE,D) zur 
Veröffentlichung.

�

� Bei IEC/TC 64 wird eine Zusammenfassung der Teile -1 bis -6 
diskutiert basiert auf dem. 

� Es besteht Konsens, dass nationale Publikationsformen 
gefunden werden müssen, die die Leistungs- und 
Lieferversprechen eines aktuellen Normenwerks Rechnung 
tragen.  

VDE 0100 am Stück
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Ergebnis

� Erstellung einer „VDE 0100 der Teile 100 – 600 am Stück“ als 
Publikation und Einbindung in die Normenbibliothek

� Eine gedruckte Ausgabe der Publikation ist möglich          
(ca. 550 Seiten A4)

� Zunächst  („Übergangszeit“) stellen die einzelnen 
Normen die Referenz für das VDE-Vorschriftenwerk -
inklusive des HW-Abos - dar. 

� Gesamtausgabe wird dann Teil des VDE-
Vorschriftenwerks werden.

VDE 0100 am Stück
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VDE VERLAG GMBH / DKE
Projekt „Normenauskunft“ App
Entwicklung einer mobilen App für das Elektrohandwerk
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Aufteilung von PEN Leitern

in TN-C Systemen nach VDE-AR-N 4101 
„Anforderungen an Zählerplätze in elektrischen 

Anlagen im Niederspannungsnetz“
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VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 
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542.1 Allgemeine Anforderungen

542.1.1 Erdungsanlagen dürfen für Schutz- und für 
Funktionszwecke, entsprechend den Anforderungen der
elektrischen Anlage, gemeinsam oder getrennt verwendet 
werden. Die Anforderungen für Schutzzwecke
müssen immer Vorrang haben.

In Deutschland muss in allen neuen Gebäuden ein 
Fundamenterder nach der nationalen Norm DIN 18014
errichtet werden.

542.1.2 Wenn in der elektrischen Anlage ein Erder
vorhanden ist, muss dieser durch einen Erdungsleiter
mit der Haupterdungsschiene verbunden werden.

VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 
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In Deutschland ist es für den Verteilungsnetzbetreiber 
verpflichtend, die Bedingung

Damit sind die Anforderungen erfüllt.

VDE 0100-410: 2007 – 06 

„ - Schutz gegen elektrischen Schlag“ 
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VDE 0100-460: 2002 – 08 

„ - Schutzmaßnahmen - Trennen und Schalten“ 

461.2 In TN-C-S- und TN-S-Systemen braucht der 
Neutralleiter nicht

• getrennt oder 
• geschaltet zu werden, 

wenn das Stromversorgungsunternehmen erklärt, dass 
entweder 

1. der PEN-Leiter oder 
2. der Neutralleiter 

zuverlässig mit einem geeignet niedrigen Widerstand mit 
Erde verbunden ist.
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543.4 PEN-, PEL- oder PEM-Leiter

ANMERKUNG Da diese Leiter zwei Funktionen 
übernehmen, und zwar als Schutzleiter (PE) und entweder 
als Neutralleiter (N), Außenleiter (L) oder Mittelpunktleiter 
(M), sind alle anwendbaren Anforderungen für die 
entsprechenden Funktionen zu berücksichtigen.

543.4.1 PEN-, PEL- oder PEM-Leiter dürfen nur in fest 
installierten elektrischen Anlagen verwendet werden
und müssen aus mechanischen Gründen einen 
Leiterquerschnitt von mindestens 10 mm2 Cu oder 
16 mm2 Al besitzen.

VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 
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543.4.3 Wenn ab einem beliebigen Punkt der Anlage in 
Neutral-, Mittelpunkt-, Außenleiter und Schutzleiter 
aufgeteilt wird, 

ist es nicht zulässig, den Neutral-, Mittelpunkt-, 
Außenleiter mit irgendeinem anderen geerdeten Teil der 
Anlage zu verbinden. 

Es ist jedoch zulässig, 
mehr als einen Neutral-, Mittelpunkt-,Außenleiter und 
mehr als einen Schutzleiter vom PEN-, PEL- oder PEM-
Leiter abzuzweigen.

VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 
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Beispiele für den PEN-Anschluss

VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 
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Beispiele für den PEN-Anschluss

VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 
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Beispiele für den PEN-Anschluss

VDE 0100-540: 2012 – 06 „ - Erdungsanlagen und Schutzleiter“ 



ZVEH



ZVEH

Anwendungsbeginn dieser Norm ist 2010-10-01. 

Daneben darf DIN VDE 0100-444 (VDE 0100-444):1999-10 noch bis 
2013-05-01 angewendet werden. 

444.4.3 TN-System 
Um die elektromagnetischen Beeinflussungen zu minimieren, gelten 
die folgenden Unterabschnitte:

444.4.3.2 Anlagen in neu zu errichtenden Gebäuden müssen von der 
Einspeisung an als TN-S-Systeme errichtet werden. 

In bestehenden Gebäuden, die bedeutende informationstechnische 
Betriebsmittel enthalten oder wahrscheinlich enthalten werden und 
die aus einem öffentlichen Niederspannungsnetz versorgt werden, 
sollte ab dem Anfang der Installationsanlage ein TN-S-System 
errichtet werden. 

DIN VDE 0100-444 (VDE 0100-444):2010-10 Auszug
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ZVEHAnwendungsbereich der  VDE-AR-N 4101

Diese VDE-Anwendungsregel legt 

1.die technischen Mindestanforderungen an Zählerplätze in 
elektrischen Anlagen mit direkter Messung und Betriebsströmen ≤ 63 A, 
die an das Niederspannungsnetz der allgemeinen Versorgung 
angeschlossen werden 

2.deren Anschluss an das Hauptstromversorgungssystem 

3.sowie deren Betriebs- und Umgebungsbedingungen fest. 

Sie gilt für Bezugsanlagen und in Verbindung mit der 

VDE-AR-N 4105 auch für Erzeugungsanlagen.

Es sind Zählerplätze nach DIN VDE 0603 und DIN 43870 mit Dreipunkt –
Befestigung und mit integrierter Befestigungs – und 
Kontaktiereinrichtung (BKE–I) einsetzbar.
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Nach DIN VDE 0100-444 (VDE 0100-444) erfolgt im TN-System die Auftrennung des PEN-
Leiters in PE- und N-Leiter ab der Einspeisung im Gebäude an der Stelle, an der die 
Verbindung zur Haupterdungsschiene und damit zur Erdungsanlage hergestellt wird. Diese 
Anforderung gilt als erfüllt bei Auftrennung

– innerhalb eines Gebäudes 

• im Hausanschlusskasten (siehe Bild A.1) oder 

• im unteren Anschlussraum des Zählerschrankes bei gemeinsamer Anordnung 
von Netzanschlusskasten und Zählerschrank in einer Hausanschlussnische nach 
DIN 18012;

– außerhalb eines Gebäudes bei Einsatz

• einer Hausanschlusssäule,

• einer Zähleranschlusssäule (siehe Bild A.2),

• einem Netzanschlusskasten in/an der Gebäudeaußenwand (siehe Bild A.3) oder 

• eines  Dachständeranschlusses 

an der erstmöglichen Stelle im Gebäude vorzunehmen.

Ein Anschlussbeispiel im Hauptstromversorgungssystem eines TT-Systems ist in  Bild A.4 
dargestellt.

ANMERKUNG Die Auftrennung wie oben beschrieben wird auch bei Errichtung einer neuen elektrischen Anlage in einem 
bestehenden Gebäude empfohlen.

Anhang A 
Anschluss von Zählerplätzen an das Hauptstromversorgungssystem
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Bild A.1 – Beispiel für die Aufteilung des PEN-Leiters im Hausanschlusskasten im TN-System
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L1, L2, L3, PEN

L1
L2
L3
PEN

Hausanschlusskasten

Unterverteilung innerhalb 
eines Gebäudes

Haupterdungsschiene

Fundamenterder

Zähleranschlusssäule
außerhalb eines Gebäudes mit 
gemeinsamer Anordnung von 
Hausanschlusskasten und Zählerplatz

NL1 L2 L3 PEN  (PE)

Bild A.2 – Beispiel für die Aufteilung des PEN-Leiters bei einer Zähleranschlusssäule 
an der erstmöglichen Stelle im Gebäude im TN-System 
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Bild A.3 – Beispiel für die Aufteilung des PEN-Leiters im unteren Anschlussraum des Zählerschrankes 
z.B. beim Einsatz einer Hausanschlusssäule, eines Hausanschlusskastens an der Gebäudeaußenwand 
oder eines Dachständeranschlusses im TN-System
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Bild A.4 – Anschlussbeispiel im Hauptstromversorgungssystem eines TT-Systems
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DIN EN 61140 (VDE 0140-1):2016-10
„Schutz gegen elektrischen Schlag –

Gemeinsame Anforderungen 
für Anlagen und Betriebsmittel“
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DIN EN 61140 (VDE 0140-1):2016-10
Schutz gegen elektrischen Schlag –

Gemeinsame Anforderungen für Anlagen und Betriebsmittel

Änderungen
Gegenüber DIN EN 61140 (VDE 0140-1):2007-03 wurden 
folgende wesentliche Änderungen vorgenommen:

a) Abschnitt Begriffe modifiziert und ergänzt;

b) Anforderungen zum zusätzlichen Schutz aufgenommen;

c) Anforderungen zu Schutzleiterströmen wurden präzisiert 
und in den normativen Teil des Textes übernommen;
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DIN EN 61140 (VDE 0140-1):2016-10
Schutz gegen elektrischen Schlag –

Gemeinsame Anforderungen für Anlagen und Betriebsmittel

d) Klarstellung der Trenneigenschaften von 
Schutzeinrichtungen;

e) IEC 60449 (Spannungsbereiche) integriert;

f) Forderung aufgenommen, dass in Produktnormen auch 
Schutzmaßnahmen gegen Verbrennungen zu betrachten 
sind;

g) Betrachtungen von Wirkungen des elektrischen Stromes, 
die keine nachhaltigen gesundheitlichen Schäden wie z. B. 
Muskelverkrampfungen verursachen, erstmalig 
aufgenommen.
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DIN VDE 0100-420 (VDE 0100-420):2016-02 
„Errichten von Niederspannungsanlagen –
Schutz gegen thermische Auswirkungen“ 
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In Deutschland werden ein Drittel aller Brände 
durch Elektrizität verursacht 

Statistischer Hintergrund in Deutschland
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Brandursachen (2010)

Blitzschlag

Elektrizität

Explosion

Brandstiftung

Feuergefährliche Arbeiten

Menschliches Fehlverhalten

Offenes Feuer

Selbstentzündung

Überhitzung

Sonstiges / unbekannt

0%

52%

3%4%

5%
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34%

Vorbeugbare Brandursachen (2010)

Blitzschlag

Elektrizität

Explosion

Feuergefährliche Arbeiten

Offenes Feuer

Selbstentzündung

Sonstiges / unbekannt

Quelle: IFS (Institut für Schadenverhütung und Schadenforschung der öffentlichen 
Versicherer e.V.)



ZVEHBrände in Gewerbeunternehmen

Jährliche Brandschäden in Deutschland

1Quelle:GDV Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft e.V.:   
www.gdv.de/Downloads/Schwerpunkte/GDV_Adventsbraende_in_Zahlen_2008-2009.pdf

2Quelle: vfdb Technisch-Wissenschaftlicher Beirat (Arbeitsgruppe Brandschutzforschung)  (www.sachsen-
anhalt.de/fileadmin/Elementbibliothek/Bibliothek_Feuerwehr/idf_dokumente/Kontexmen%c3%bc/Denkschrift_BS-
Forschung.pdf)

3Quelle: GDV: Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft e.V.: 

www.gdv.de/Presse/Archiv_der_Presseveranstaltungen/Presseveranstaltungen_2001/Presseforum_Schaden_und_Unfall_2001/inhaltsseite121
84.html

� Anzahl der Feuerschäden: ca. 515.0001

� Schadenshöhe: ca. 6 Milliarden2

� Tote2: 600 (davon 75% in Privatwohnungen)

� Verletzte3: ca. 60.000

� Schwerverletzte3: ca. 6.000



ZVEHUrsachen (1)

Nagel oder Schraube Zu feste Klammer
Steckdose oder Lichtschalter mit

• lockerer Klemme
• durch Kralle verletzter Leiter

Ursachen in der Elektroinstallation

Beschädigte Isolierungen
� Mechanische Schädigung 

� Leitungen mit zu engem Biegeradius

� Umwelteinflüsse durch

� UV-Strahlen, Temperatur

� Feuchte, Gase

� Alterung

� Nagetierfraß

Lose Kontakte
� Drehmoment

� Installationsmaterial

� Überlastung d. Kontaktstelle

� Umwelteinflüsse
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Unerwünschtes Auslösen muss verhindert werden

Betriebsmäßige Störquellen

Einschaltstrom 
� Leuchtstofflampen und Kondensatoren

Lichtbögen
� Elektromotor mit Kommutator , Thermostat-Kontakte, 

Lichtschalter, Stecker, Gerätestecker

Nicht sinusförmige Schwingungen

� Elektronische Lampendimmer, Schaltnetzteile, 
Leuchtstofflampen

Weitere
� Vermeiden der Auslösung, wenn Lichtbogen in benachbartem 

Stromkreis auftritt

Ziel:
Unterscheidung zwischen betriebsmäßig vorhandenen Störquellen 

und unerwünschten oder fehlerhaften Bedingungen
Bohrmaschine

Staubsauger

Schaltnetzteil

Dimmer
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DIN VDE 0100-420 (VDE 0100-420):2016-02  
„– Schutz gegen thermische Auswirkungen“

Die Entstehung eines Brandes durch Fehlerlichtbögen 
ist üblicherweise das Ergebnis von einem oder von 
mehreren der folgenden Punkte:

1. defekte Isolierung zwischen aktiven Leitern, die zu 
Fehlerströmen führen  (parallele Lichtbögen); 

2. gebrochene oder beschädigte Leiter (Reduzierung des 
Querschnitts) bei Belastung (serielle Lichtbögen); 

3. Klemmstellen mit erhöhtem Widerstand. 
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Fehlerfälle die durch die Einrichtungen zur 
Lichtbogenerkennung und -abschaltung (AFDD) erkannt werden  

Last

Last

Last

LS

FI

AFDD

AFDD

AFDD

+

+ FI/LS
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04/2012

Lichtbogenerkennung
Mikroprozessor und/oder ASIC
� Fünf Hauptkriterien für die Unterscheidung zw. Störlichtbogen und Störquellen
� Verschiedene Filter und Hysterese-Kurven, um die Fehlauslösungsfestigkeit zu erhöhen

Lichtbogenerkennung – Unterscheidung 
der Störquellen



ZVEH

04/2012

Brandschutzschalter: Detektion
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Wenn Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) verwendet 
werden, müssen sie

1. den Anforderungen von DIN EN 62606 (VDE 0665-10) entsprechen 
und 

2. am Anfang des zu schützenden Stromkreises installiert werden. 
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Anwendungsbeginn für 
diese Norm ist 

2016-02-01. 

Für DIN VDE 0100-420 
(VDE 0100-420):2013-02 

besteht eine 
Übergangsfrist bis 

2017-12-18. 

DIN VDE 0100-420 (VDE 0100-420):2016-02  
„– Schutz gegen thermische Auswirkungen“



ZVEHZVEH

Eine Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung (AFDD) 
ist dazu vorgesehen, 

� die Auswirkungen von Lichtbögen zu reduzieren, 
indem

a) ein Lichtbogen erkannt und 
b) eine Abschaltung des Stromkreises eingeleitet 

wird. 

DIN VDE 0100-420 (VDE 0100-420):2016-02  
„– Schutz gegen thermische Auswirkungen“
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Besondere Maßnahmen zum Schutz gegen die Auswirkungen von 
Lichtbögen in Endstromkreisen sind wie folgt zu berücksichtigen: 

a) Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) sind vorzusehen in 
einphasigen Wechselspannungssystemen mit einem Betriebsstrom 
nicht größer als 16 A:

− in Schlaf- oder Aufenthaltsräumen von Heimen oder Tages-

einrichtungen für Kinder, behinderte oder alte Menschen 

(z. B. Kindertagesstätten, Seniorenheime); 

- in Schlaf- oder Aufenthaltsräumen von barrierefreien Wohnungen  

nach DIN 18040-2 

− in Räumen oder Orten 

• mit einem Feuerrisiko durch verarbeitete oder gelagerte 
Materialien,

• mit brennbaren Baustoffen,
• mit Gefährdungen für unersetzbare Güter.

DIN VDE 0100-420 (VDE 0100-420):2016-02  
„– Schutz gegen thermische Auswirkungen“
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b) In einphasigen Wechselspannungssystemen mit einem 
Betriebsstrom nicht größer als 16 A wird der Einsatz von 
Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtungen (AFDDs) empfohlen für:

– Räume mit Schlafgelegenheiten; 

– Räume oder Orte mit Feuer verbreitenden Strukturen. 

ANMERKUNG Auch für Endstromkreise, die über Steckdosen 
Verbrauchsgeräte mit hoher Anschlussleistung z. B. 

� Waschmaschine, 

�Trockner, 

�Geschirrspüler versorgen, 

ist eine Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung (AFDD) aus 
Brandschutzgründen zu empfehlen. 

DIN VDE 0100-420 (VDE 0100-420):2016-02  
„– Schutz gegen thermische Auswirkungen“
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Schäden durch Überschwemmungen
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Ende des Vortrages



ZVEH



ZVEHZVEH

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



ZVEH

14.06.2016 - 60 -

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Burkhard Schulze
Geschw. Scholl Str. 27

39359 Calvörde
Tel.: 039051 / 96510
Fax: 039051 / 96511

www.zveh.de
b.schulze-zveh@t-online.de


